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Cronber
Hnzeigeblutt färCronberg,|
Schönberg und Umgegend.
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Fär fflitttllungen aus dem belerkreile, die von allgemeinem 3nferefie find, iif i
die Redaktion dankbar . Hui Wunfdi werden dieletben audi' gerne honoriert-

Smdiches Organ der Sta11
* Cronberg am Caimus.**
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Lokales.
* Die Polizeiverwaltung gibt bekannt , daß

ste von nun ad die genaue Einhaltung der Vor¬
schriften über die Abblendung von Lichtquellen zum
Schutze gegen etwaige Fliegerangriffe erwartet,
andernfalls sind Unannehmlichkeiten für die Haus¬
bewohner nicht zu vermeiden

* Einen zeitgemäßen Ausgang hat das Bür¬
germeisteramt Ludwigshafen in den Diensträumen
feines Lebensmittelamtes angebracht . Er lautet:
Das Publikum wird gebeten , seinen Unmut über
die durch den Krieg und dessen lange Dauer her¬
vorgerufenen wirtschafllicher . Verhältnisse nicht an
dem hier tätigen Personal auszulassen . Letzteres
hat die derzeitigen Verhältnisse nicht herbeigeführt
kann fie auch nicht ändern , und hat lediglich seine
Pflicht zu erfüllen " .

* Aufschriften von Postpaketen.
Die Aufschriften auf den Postpaketen gehen infolge
der geringeren Haltbarkeit des meisten Klebestoffes
in immer größerer Zahl unterwegs verloren . Die
Pakete sind in solchen Fällen zum Schaden der
Versender unanbringlich Es wird deshalb dringend
empfohlen , die Aufschriften möglichst unmittelbar
aus der Paketumhüllung niederzuschreiben . Fahnen
find nur dann zu verwenden , wenn sie aus starkem
Papier , Pergament oder sonstigen festen Stoffen
bestehen und mit festem Bindfaden sicher an den
Paketen befestigt werden können . In jedes Paket
sollte obenauf ein Doppel der Aufschrift gelegt
»erden , damit die Aushändigung auch bei Verlust
der äußeren Aufschrift möglich ist.

*Die  Regelung der Obstwein¬
kelterei.  Der „ Reichsanzeiger " bringt heute eine
Verordnung über die Herstellung von Obstwein.
Es bedürfen danach sämtliche Keltereien (auch
Kleinkeltereien ) , sowie die mehr als 30 Doppel¬
zentner Rohstoff im Jahre verarbeitenden nicht
geweibsmäßigen Hersteller von Obstwein der Ge¬
nehmigung der Kriegsgesellschaft für Weinobst-
Einkauf und -Verteilung , Berlin SW . 68 , Koch¬
straße 6 , sowohl zum Abschluß von Verträgen zum
Erwerb vcn Obst und Rhnbarer zur Herstellung
von Obstwein als zum Absatz von Obstwein . Die
noch nicht kontingentierten Aepfel - und Beeren-
»einkeltereien und die vorstehend bezeichneten , nicht
gewerbsmäßigen Hersteller von Obstwein müssen
stch bis 16 . September 1917 schriftlich bei der ge¬
nannten Gesellschaft melden , woraus sie einen
Fragebogen zur Feststellung der Unterlagen für vie
Kontingentierung erhalten.

* Die Kriegswirtschaftsftelle für den Ober¬
taunuskreis verpflichtete die Kreisgemeinden zu
einem ausreichenden Holzschlag und zur aus¬
reichen Versorgung aller ihrer Gemeindemitglieder
mit holz . Das geschlagene holz nicht versteigert
«erden , sondern muß zu festen mäßigen Preisen
nur an die Ortsbewohner abgegeben werden . Per-
onen , die nicht genügen mit Brennmaterial ver¬

sehen find , haben solches von ihrem Bürgermeister
SU verlangen und zu beanspruchen.

* Brennspiritus wird wieder ausgegeben . Bis
ous weiteres dürfen vom 1 . September ab mo¬
natlich wieder 26 Hundertteile derjenigen Menge,
«eiche im gleichen Monat des Jahres 1915 für
häusliche Zwecke ( Flaschenspiritus ) verbraucht wor-

Großes Haupt -Quartier , 6 . September 1917 lW .T .R .AmMäjt
Westlicher Kriegsschauplatz y

Hritm des 0en « ratfcldmarschaU Kronprinz Rupprecbt von Bayern

In Flandern blieb die Kampstätigkeit der Artillerien stark. Var allem
zwischen dem Houlherulsterrvald und dem Kanal Ipern -Eomines . Nach
Einbruch der Dunkelheit griffen die Engländer zwischen der von Ipern
auf Belle -Eapelle und Hollebecke führenden Strasie zwei mal mit starken
Kräften unsere Linien an . Beide Angriffe brachen im Feuer und Nah¬
kamps verlustreich und ergebnislos zusammen.

?ront des deutschen Kronprinzen
Beiderseits der Straße Laon -Soiffons und im östlichen Teile des

Chemm -des -Dames war die Feuertätigkeit zeitweilig bedeutend gesteigert.
Abends stieß nach Trommelfeuer französische Infanterie südwestlich von
Pargny Filain vor , kam aber in unserer Abwehrwirkung nicht bis an
unsere Hinternisse . Bei Vamaillon und am Winterberge verliefen eigene
Erkundungen erfolgreich . Gefangene wurden eingebracht . Starkem Feuer-
nördlich von Reims folgte gegen Bors -Soulains , ein Teilangriff der
Franzosen ; sie wurden abgeschlagen In der Champagne war die Gefechts-
tätigkeit in einigen Abschnitten lebhaft . Vor Verdun dauerte der starke
Artillerie -Kampf besonders auf dem Ostufer der Maas an , Bisher keine
Infanterie -Tätigkeit.

In der Nacht vom 4 . zum 5 September griffen unsere Flieger London . Southam
und Ramsgate an . Brandwirkung der abgeworfenen Bomben wurde erkannt . Eins
unserer Flugzeuge ist nicht zurückgekehrt . Ueber dem Festland sind gestern 14 feindl.
Flieger und em Fesselballon abgeschossen worden . Leutnant Voß errang den 40 . und
41 . Luftsieg.

Oestlicher Kriegsschauplatz
front des (5enelderalfmarscballs Prinzen Leopold von Bayern

93oi dnr ftront her 8 . Armee haben die Russen ihren Rückzug nach Norden und Nord -Ostcn in
Eile fortgesetzt . An der Duna nahm der Russe seine starken Stellung bis Friedrichsstadt zurück . Die
bei unserem schnellen Vormarsch bisher nur unvollständig festzustellende Gefangenenzahl beirägt 120
Offiziere , über 7 .x )0 Mann , 180 Geschütze , 200 Maschinengewehre , mehrere Panzerkraflroagen und
sehr zahlreiches Uriegsgerat aller Art . "

front des Seneralobersten Erzherzog ^ osef
In der nordwestlichen Moldau zeitweilig lebhafte Artillerie - Tätigkeit , Vorfeldge fechte.

F)eeresgruppe des 6eneralfeldmar $cba (l von JVIacfcensen
In den Bergen nordwestlich von Focsani scheiterte ein rumän . Vorstoß bei Munchelul . von einem

eigenen konnten Gefangene zurückgeführt werden.

Mazedonischen front
Westlich des Prespa -Sees waren Deutsche , östlich des Dorian -Sees bulgarische Erkundungs-

Unternehmen von Erfolg.

Der erste Generalquartiermeister : Luoendorff.

den ist , zu denselben Zwecken in den Verkehr ge¬
bracht werden . Von diesen 26 Hundertteilen werden
20 Hundertteil zum Preise von 86 Psg . für das
Liter gegen Bezugsmarken , von den Kommunal¬
verbänden ausgegeben werden , der Rest von 6
Hundertteilen zum Preise von 1,60 Mail für das
Lcker ohne Bezugsmarken geliefert . Der Spiritus
zum Preise von 65 Psg . für das Liter ist aus¬

schließlich zur Befriedigung des Bedürfnisse ; min-
derbemittelter Personen bestimmt , die ihn zu Koch -,
Heiz -, und Leuchtzwecken benötigen , und den Elek¬
trizität , Gas oder Petroleum nicht zur Verfügung
steht , sowie zur Deckung des Bedarfs von Personen
die den Spiritus für Zwecke der Kranken - und
Säuglingspflege unbedingt gebrauchen.



Am Samstag
den 8. September findet von 8 Uhr voemitisg « ab
in allen Metzgergeschäften die

Km Montag clen 10. Zeptember, vormittags
von 9 llhr ab findet die Versteigerung der
städtischen

WlttMk auf Dip«piAliPisWurlp
für die Zeit vom 3. bis 9. September statt. WUlkMlk

Es gelten die Bestimmungen:
1. Die auf den Kopf entfallende Menge wird

in den Verkaufslokalen bekannt gegeben werden.

2. bausstaltungen non 3 perlorisn und
inehr Und neben dein Bezugs von Flsllck
aut einen Cell der Fleildikarte zur Entnahme
von Wurlf perpflichtet.

3. Ausgabezeiten sind:
Bon 8 - 9 Uhr:

Königsteiner, Krankenhausstr., Kronthal, Kronthaler-
Lindenstruth-, Mammolshainerweg, Mauerstraße,
Minnholzweg, Neuerbergweg, Obere Höllgaffe,
Oberhöchstädterlandst., Pferdsstraße, Römerberg,
Rumpfftaße, Schafhof, Scheibenbuschw., Schillerstr.,
Schirnstraße.

Von 9 —10 Uhr:
Adler-, Allkönig-, Bahnhof , Bleich-, Burgecstr.,
Burgweg , Doppes-, Eichenstraße, Feldbergweg,
Franksurterstr., Friedensweg, Gartenstraße.

Von 10- 1l Uhr:
Schloßstraße, Schönbergerfeld, Schreyer-, Stein-
Synagogenstr., Talstraße, Talweg, Tanzhausstraße,
Untere Höllgaffe, Unt. Talerfeldweg, Vckloriastraße.
Vogelgesanggaffe, Wilh . Bonnstraße.

Von 11- 12 Uhr:
Graben-, Gr. Hinterstr. Güterbahnhos, Hain-,
Hartmutstraße, Hauptstraße, Heinrich Winterstraße,
Höhen-, Jaminftraße , Katharinen-, Kl. Hinterstr.,
Kl . Aörnerberg.

4 Wir machen ferner auf folgendes aufmerk¬
sam: Die Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhalten
Auch wenn der Laden leer ist, darf er nur von
Personen, welche an der Reihe sind, betreten wer¬
den. Das Zurücklegen von Fleisch ist den Metzgern
untersagt. Die Wahl des Metzgergefchästessteht
jedem frei. Die Preise sind in allen Geschäften
gleich.

an Ort und Stelle statt. Begonnen wird an
Schleifers Telfenkeller.

Eronberg, 6 . September 1917.
Der Magistrat : Müller -Mittler'

Der Obstverkaufim Distrikt Schäferfeld vom
1. September 1917 wird genehmigt.

Eronberg, den 5 September 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Anordnung.
Unter Hinweis auf die Bekanntmachung vom

August t9t 7 (Ureisblatt Nr. 88) betr. das vorzeitigen
Ausrode» der Aartoffeln, wird bekannt gegeben, daß
das Ausmachen der niittelfrühen Aartoffel-Dorten vom
15. September 191? an erlaubt, das Uusmachen der
Spätkartoffeln nach wie vcr streng verboten ist.

Die Polizeibehörden des Areifes ersuche ich, auf
genaue Befolgung dieser Anordnung zu achten, damit
dem Unfug des vorzeitigen Ausrodens der Uartoffeln
unter allen Umständen entgegen getreten wird.

Dad Homburg v. d. h ., den 31 . August 1917.
Der Königliche Landrat.

Z. V.: » o n Brünin
Wird veröffentlicht.
Eronberg, den 7. September 1917.

Der Magistrat . Müller-Mitller.

Verdunklungs-Änordung.
Zufoloe der vom Stellv. Generalkommando,

Frankfurt a. Ul. und dein Herrn Landrat zu Bad
Homburg ergangenen Verfügungen wird hierdurch
bestimmt:

0er Zche'm aller nach außen sichtbaren
ssnnenbeleuchlungen der Häuser einschließlich
vorhandener Oberlichter ist sofort durch
Rolläden, dunkle Vorhänge oder dunklen
Knstiich der Scheiben möglichst zu ver¬
hindern.

Die Benutzung der an der Außenseiten
von Bauwerken aller angebrachten Licht¬
quellen ist fortan nur gestattet, .wenn Tie
durch dunklen Anstrich der oberen Hälfte
der Lampen und nach der Seite abge-
blendet sind.

Zum Schutze der heimatlichen Wohnstätten gegc»
Fliegerangriffe erwarten wir bestimmt, daß die ge¬
samte Einwohnerschaft inese Bestimmungen streng
befolgt.

Die polizeibearnten sind angewiesen, uns jeden
Verstoß unnachsichtlich anzuzeigen

.Eronberg, den 31. August 1917.
Die Polizeiverwaltung : Müller-Mittler.
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Ausweiskarte und Einwickelpapier sind mit-

Cronberg i. T ., den 6. September 1917.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

Betr. Obstkauft.
Wir bestimmen hiermit, daß sämtliche

Obstkäufer, soweit sie innerhalb der Ge-
nieindebezirks Eronberg angetroffen werden
und die gekaufte Menge 10 Pfd. üb.rsteigt,
sich durch eine polizeiliche Bescheinigung der
betr. Ortsbehörde bzrv. des Verkäufers über
den erfolgten Ankauf auszuweisen haben,
bei Vermeidung der Beschlagnahme des
Obstes.

Eronberg i. T., den 18. August 1917.
Die Polizeiverwaltung . Müller -Mittler.

Herr ?ritz Lichenauer, hier, 0rontl>aler
weg 5, ist von uns beauftragt, den Austausch«hxri
sämtlicher Obftorten zu den geltenden Höchst-
preisen zwilchen Erzeuger und Verbrauchera
innerhalb der Gemeinde ßronberg direkt zumio
vermitteln. Bestellungen wollen daher nur an
Herrn ?rih Lichenauer gerichtet werden.

Eronberg, den 2g. August 1917. .
Der Magistrat. Müller-Mittler. »°en_ !__ eeres

Bekleidungsstelle Cronbergi. T.
Die kinnahms von getragenen Kleidern, Wöldie«nbei

und Sdmhwaren findet jeden Donnerstag von 4
bis 6 Uhr statt. Die Kleidungs- und Wäsche-Stücke
und die Schuhwaren werden entgeltlich oder

«isen
»sen

sucht
itwill

unengeltlich angenommen,nachdem sie von FachleuteuMsdi
eingeschätzt wurden.

Wer brauchbare Kleider, Wäsche oder Schuh
waren abliefert, erhält einen Bezugsschein für neu« weck
hochwerüge Waren der gleichen Art ohne Prüfunj!
die Notwendigkeit.

eronberg im Caunus„Sdiüfcenhof"
Direktion Hermann Kappenmacher

Inhaber der Prädikate für höheres Kimstinteresse
den 9 . S (*pt . LJT

KatlenöifnungV/2 Uhr Anfang 8V2 Uhr

Gastspiel des Herrn Direktor Kappenmacher
Zur Zeit aus dem Felde beurlaubt.

IDex ■̂ XT ’ilcä .scia .-ü .'ts
Volksstück in 2 Akten von Peter Rosegger.

Hanen Im MlnMlil:
1.20 JL .\ 1 . Platz 0.90 JC.; 2 . Platz 0.50 JC.  An der
Abendkasse: Sperrsitz : 1.50 JC .; 1 . Platz 1 — JC.  2 . Platz
0.60 JC.

MM" Kinder-Uorhellung
ID er faule 131 aus

Ein lustiges Spiel für Kinder in 3 Akten von I . Panooff.
Karten nur an der Kaffe: Sperrsitz 60 1. Platz 30

2. Platz 20 ,J.

Zur  Hufklärung!
Um die irrige Meinung , mein Gefchält

lei gefchlossen , aufzuklären , teile lieh meiner
werten Kundschaft mit, daß mein Htelier in
Cronberg jeden Sonntag von 10 bis 1 Uhr ge¬
öffnet ist!

HochachUnd

Franz Schilling,
Großherz . Luxemb . Hofphotograph.

4—5 Zimmerwohnung in Cron¬
berg i . T . elekt. Lickt Wasser¬
leitung, Bad usw., in schöner
ober staubfreier Lage. Kauf
einer kleinen Villa nicht ausge¬
schlossen.

Ausführlicke Angebote mit
Preisangabe unter W . 34 an
die Geschäftsstelle der Taunus-
Zeitung in Königstein(Taunus ).

Moderne

(Sarten-
1918 zu

mit schöner Aussicht
anteil per 1. April
vermieten.

Frau Willi Hahn,
Haus am schwarzen Weg.

nimmt zum 1. Oktober1 Fräu¬
lein zum Lernen an.

Näheres Geschäftsstelle. zu kaufen gesucht.
Angebot« an die Geschäftsstelle

nachmittag«  für Hausarbeit
gesucht.

Schönberg, Hintergasse 18 l

zur Erdbeerkultur gesucht.
Mehrere tausend

Verloren
im Bahnhof ein Morgenrock.

Abzugeben gegen Belohnung
in der Geschäftsstelle._
Wir suchen für unser Geschäfts¬
zimmer

ein Fräulein
welches mit i allen einschläg.
Büroarbeiten* vertraut ist, na¬
mentlich gut Stenographieren
und Maschinenschreibenkann.
Angebote mit Zeugnissen und
Gehaltsansprüchen zu richten an

kronthaler Mineralquellen
- m. b. H.

zu kaufen gesucht.
Hermann Wilh. Bonnstr. 29

angekauft; auch alte Geschäft,
und Fainilienpapicreauf Wunsch
unter j) lompen-Oerschluß

Zimrmrtifdi

gesucht für privat-wäschere>bliese
dauernd gesucht. Vorstelle»
bei der öefchNeherm im 1 ...

Schloß Iriedrichrho^̂

Upfer
kher

Frischmelkende

fabrkuMi
zu verkaufen. •v:i ] f

Eschbo rn, ij* .
Schwalbacherstraße5 M

Kleines

mit etwas Garten in ftei^
wird in jedem (Quantum sofortSa9e Eronbergs oder ^ ächsh^

Umgebung
gesucht. Gefällige Angebote
die Geschäftsstelle möglichst bB
erbeten.

sofort z«

erbet
^ Co

Ce

i

klnco stutziges AluminiuNl,
wetterbeständiger xofih
schützender Anstrich

Geog Mafchke , JlaLtp|tlrggiS
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